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Situation Information und Sensibilisierung und Eigenvorsorge durch die Betroffenen 

Generell nimmt das Bewusstsein der Gefährdung bei den Anliegern und Betroffenen im 

Überschwemmungsgebiet auch rasch nach den Ereignissen ab und ist bald darauf kaum noch vorhanden, 

alteingesessene Einwohner, die noch von den großen Hochwasserschäden berichten können, werden 

immer weniger, Zugezogene sind sich der Gefahr ebenfalls nicht bewusst und haben für den Ereignisfall 

keine Vorkehrungen getroffen. Eine hohe Priorität hat die Information und Sensibilisierung der potenziell 

von Hochwasser Betroffenen.  

Die Hochwassergefahrenkarten des Landes weisen die Überflutungsbereiche bei HQ10, HQ100 und 

HQextrem aus. Die Hochwasserrisikokarten des Landes stellen zudem dar, wie viele Personen bei den 

entsprechenden Ereignissen betroffen wären. Bei HQ10 sind in der Stadt 20 Personen betroffen, bei 

HQ100 sind es 40, bei HQextrem sind es 70. Nach Auskunft der SGD Nord, Regionalstelle Trier, ist eine 

Anpassung der Hochwassergefahrenkarten und danach auch der Überschwemmungsgebiete für die Kyll 

geplant. 

Beim Flutereignis 2021 breitete sich das Wasser auch in Gerolstein weiter aus, als es die 

Extremgefahrenkarten darstellen (Foto oben rechts), da die Seitengewässer ebenfalls starkes Hochwasser 

führten und die Kyll zusätzlich belasteten.  

Nach Auskunft der SGD Nord, Regionalstelle Trier, ist eine Anpassung der Hochwassergefahrenkarten und 

danach auch der Überschwemmungsgebiete für die Kyll geplant. Konkrete zeitliche Angaben können noch 

nicht gemacht werden. Vor 2025, ab wann eine Anpassung der Hochwassergefahrenkarten erforderlich 

ist, ist jedoch nicht mit neuen HW-Gefahren- und HW-Risikokarten zu rechnen. Die Anpassung der 

Kyll: Gefährdung, Eigenvorsorge und angepasste Nutzung im ÜSG X 

  
Überflutete Brunnenstraße vor dem Rondell (Foto: SWR) Überflutete Hauptstr. außerhalb des HQextem (Foto: SWR) 

Maßnahmenbereich Hochwasserausbreitung im Juli 2021 (Fotograf unbekannt) 
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Überschwemmungsgebiete wird auf die Berechnung der HW-Gefahrenkarten aufsetzen, so dass sich der 

zeitliche Ablauf hieraus ergibt. Aktualisierung: Im März 2026 wurden die neuen 

Hochwassergefahrenkarten ins Geoportal des Landes hochgeladen. 

Zur Eigenvorsorge sind alle potenziell von Hochwasser Betroffenen gemäß § 5 WHG verpflichtet. 

  

Ziel Die im Überschwemmungsgebiet wohnenden Personen müssen über die Gefährdung an ihrem 

Wohnstandort aufgeklärt und regelmäßig erinnert werden. Dies soll als Daueraufgabe bei der 

Verbandsgemeinde etabliert werden und durch wiederkehrende Bekanntmachungen über die 

Mitteilungskanäle von VG und Stadt, speziell vor dem Winterhalbjahr, erfolgen. Ergänzend empfiehlt sich 

die Erstellung eines Faltblattes zur Information der hochwassergefährdeten Anwohner mit Erläuterungen 

zur ereignisbezogenen Vorsorge und Verhaltensweisen sowie Möglichkeiten des privaten Objektschutzes. 

Die gedruckte Information soll an die betroffenen Haushalte verteilt sowie öffentlich ausgelegt werden. 

Zur Eigenvorsorge gehört, dass jede Person, im Rahmen des ihr Möglichen und Zumutbaren geeignete 

Vorsorgemaßnahmen zum Schutz vor nachteiligen Hochwasserfolgen und zur Schadensminimierung 

treffen muss. Im Besonderen gilt dies für die Nutzung von Grundstücken, die den möglichen nachteiligen 

Folgen für Mensch, Umwelt oder Sachwerte durch Hochwasser anzupassen sind. Im Vordergrund stehen 

bei der Eigenvorsorge der Objekt- und Sachwertschutz, das Wissen um das richtige Verhalten vor, 

während und nach einem Ereignis und die Risikoabsicherung in Form von Versicherungen. 

In den von Hochwasser betroffenen Straßen könnten Markierungen die potenzielle Betroffenheit für die 

unmittelbaren Anlieger darstellen. Die Markierungen sollen auf Höhe der zu erwartenden Wasserstände 

eines HQ100 und HQextrem bzw. mit den Wasserständen des Ereignisses von 2021 angebracht werden, 

bspw. an Häuserwänden, Laternenmasten oder anderen Beschilderungen. 

Situation Hochwassersensible Nutzung des Überschwemmungsbereiches 

Durch falsche und unsensible Nutzung hochwasser- und überschwemmungsgefährdeter Außenanlagen 

wird nicht nur das persönliche Schadensrisiko erhöht, sondern auch das der direkten und indirekten 

Grundstücksanlieger. Im Überschwemmungsfall werden mobile Gegenstände in den Fluten mitgerissen 

und können andernorts zu weiteren Gefahren und materiellen, wie immateriellen Schäden führen.  

  

Ziel Jeder Grundstückseigentümer ist für eine sachgerechte Lagerung von Gegenständen und Stoffen 

verpflichtet und ist haftbar für Schäden am privaten Eigentum, aber auch für Schäden anderer Beteiligter, 

die durch das eigene unsachgemäße Verhalten entstehen. Unter hochwasserangepasstem Verhalten wird 

verstanden, bewegliche Gegenstände nicht oder nur entsprechend fixiert und standsicher im 

Überschwemmungsbereich zu lagern. Zur persönlichen Schadensminimierung gehört auch, auf die 

Anhäufung von materiellen und ideellen Wertgegenständen im Gefahrenbereich zu verzichten.  

Gemäß §33 LWG bzgl. Gewässerrandstreifen ist festgelegt, dass im Bereich von 5 Metern, gemessen ab 

Böschungsoberkante, die Bebauung und die nur zeitweise Lagerung von Gegenständen, die den 

Wasserabfluss behindern oder fortgeschwemmt werden können, verboten ist. 
 

Maßnahmen Zuständigkeit Umsetzung 
Anpassung der Hochwassergefahren- und Hochwasserrisikokarten  Landesamt 

für Umwelt 
in 
Umsetzung 

Anpassung der Überschwemmungsgebiete der Kyll nach Fertigstellung der neuen 
Hochwassergefahren- und -risikokarten 

SGD Nord  bevorstehen
d 

Sensibilisierung der Bevölkerung und Information der potenziell von Hochwasser 
Betroffenen als Daueraufgabe etablieren 

VG dauerhaft 

Erstellung eines Faltblattes zur Information der hochwassergefährdeten Anwohner mit 
Erläuterungen zur ereignisbezogenen Vorsorge und Verhaltensweisen 

VG umgesetzt 
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Platzierung von Markierungen der Wasserstände zu erwartender Hochwasserereignisse 
(bspw. HQ100 und HQextrem) bzw. mit Markierungen des Ereignisses von 2021 in den 
entsprechend betroffenen Straßenς etwa an Häuserwänden, Beschilderungselementen 
o.ä. 

Stadt  kurzfristig 

Information/ Anschreiben hochwassergefährdeter Objekte zur Sicherung von 
Heizungsanlage, Öl- und Gastanks) 

VG kurzfristig 

Hochwasserangepasste Nutzung des Grundstücks im Überschwemmungsbereich: 

¶ Beseitigung von Abflusshindernissen: Entfernung von Stegen, Brücken ohne 
wasserrechtliche Genehmigung bzw. Sicherung von Anlagen, damit diese bei 
Hochwasser nicht abgetrieben werden 

¶ Einhaltung der Festsetzungen zur Änderung/ Errichtung baulicher Anlagen im ÜSG 

¶ Freihaltung des Gewässerumfeldes von abtriebsgefährdeten (Material-) Lagerungen 
und baulichen Anlagen 

¶ Sicherung von technischen und gefährdenden Anlagen (Gas-, Öltanks etc.) 

Anlieger dauerhaft 

Sicherstellung der Eigenvorsorge gegen Hochwasser der Kyll, Kanalrückstau und 
Oberflächenabfluss nach Starkregen, v.a. 

¶ Sicherung von Wassereintrittswegen an Gebäuden 

¶ Prüfung von Rückstausicherungen, regelmäßige Wartung bestehender Anlagen 

¶ Elementarschadenversicherung 

¶ Informations-, Verhaltens- und Risikovorsorge 

¶ Berücksichtigung der Gebäudestatik bei baulichen Schutzmaßnahmen zur 
Vermeidung des Wassereintritts bei Kyllhochwasser 

Anlieger kurzfristig 
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Situation !ƪǘƛƻƴǎǇƭŀƴ αIƻŎƘǿŀǎǎŜǊǾƻǊǎƻǊƎŜ ǳƴŘ DŜǿŅǎǎŜǊŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ Yȅƭƭά  

Lƴ CƻƭƎŜ ŘŜǎ 9ȄǘǊŜƳŜǊŜƛƎƴƛǎǎŜǎ нлнм ǿƛǊŘ ƛƳ wŀƘƳŜƴ ŘŜǊ αIƻŎƘǿŀǎǎŜǊǇŀǊǘƴŜǊǎŎƘŀŦǘ YȅƭƭάΣ ƛƴŘŜƳ ŘƛŜ 

Fachbehörden und betroffenen Orts- und Verbandsgemeinden sowie Kreisverwaltungen vertreten sind, 

intensiv über notwendige Maßnahmen zur Verbesserung der Hochwasservorsorge beraten und 

entsprechende Vorhaben abgestimmt und vorangebracht. 

  

Ziel ½ŜƴǘǊŀƭŜǎ LƴǎǘǊǳƳŜƴǘ ǎƻƭƭ ȊǳƴŅŎƘǎǘ Ŝƛƴ !ƪǘƛƻƴǎǇƭŀƴ ȊǳǊ αIƻŎƘǿŀǎǎŜǊǾƻǊǎƻǊƎŜ ǳƴŘ DŜǿŅǎǎŜǊŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ 

ŘŜǊ Yȅƭƭά ǎŜƛƴΦ 5ƛŜǎŜǊ ȊƛŜƭǘ ŀǳŦ ŜƛƴŜ ǸōŜǊǀǊǘƭƛŎƘŜΣ ƴŀŎƘƘŀƭǘƛƎŜ IƻŎƘǿŀǎǎŜǊǾƻǊǎƻǊƎŜ ŘǳǊŎƘ 

Maßnahmenentwicklung und -umsetzung am Gewässer und auf den potenziellen Überflutungsbereichen 

unter Berücksichtigung naturschutzrelevanter Belange. Außerdem sollen Wasserrückhaltepotentiale im 

Einzugsgebiet der Kyll gesucht und untersucht werden. Ziel des Aktionsplans ist eine nachhaltige 

Hochwasservorsorge für alle betroffenen Kommunen, Oberlieger und Unterlieger. 

Neben technischen Vorsorge- und Unterhaltungsmaßnahmen sollen auch nicht-technische 

Vorsorgemaßnahmen betrachtet und umgesetzt werden. Dazu gehören auch die Information, 

Sensibilisierung, Eigenvorsorge und Aufklärung der Bevölkerung. Die Risikokommunikation ist ein weiterer 

Schwerpunkt des Aktionsplanes. 

Überaus wichtig ist auch die Sanierung der Einzugsgebiete der Seitengewässer der Kyll und Maßnahmen 

der Hochwasserrückhaltung an den Gewässern 3. Ordnung, die maßgeblich dazu beitragen können, die 

Kyll bei Ereignissen wie 2021 zu entlasten. 

Kyll: Hochwasserrückhaltung und Gewässerentwicklung X 

 

 

Blick von der B 410 auf die Kyll und den Retentionsbereich Vorplanung Flutmulde im Kyllbogen (Quelle IB Reihsner) 

Maßnahmenbereich Stauanlage Kronenburg (Foto: ASV Kronenburg) 
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Situation tǊƻƧŜƪǘ α{ǘŀŘǘ ƛƳ CƭǳǎǎάΣ оΦ .ŀǳŀōǎŎƘƴƛǘǘ 

Seit 2016 / 2017 ǿǳǊŘŜƴ ƛƳ tǊƻƧŜƪǘ α{ǘŀŘǘ ƛƳ Cƭǳǎǎά ƛƴ ŘŜǊ {ǘŀŘǘ DŜǊƻƭǎǘŜƛƴ ōŜǊŜƛǘǎ ȊǿŜƛ .ŀǳŀōǎŎƘƴƛǘǘŜ 

umgesetzt. Im ersten Bauabschnitt wurden Maßnahmen zur Aufwertung des Kyllufers, im Bereich des 

wŀǘƘŀǳǎŜǎ όǎƛŜƘŜ aŀǖƴŀƘƳŜƴōŜǊŜƛŎƘ αKyll: Rathaus, Kyllweg und Am WäldchenάύΣ umgesetzt. Neben der 

Steigerung der Lebens- und Aufenthaltsqualität, wurde im Zuge der Renaturierung neuer Retentionsraum 

geschaffen, um den Hochwasserabfluss innerstädtisch zu verbessern. 

Im zweiten Bauabschnitt wurde der Kylluferbereich am Bahnhof aufgewertet und eine Zugänglichkeit zur 

Yȅƭƭ ƎŜǎŎƘŀŦŦŜƴ όǎƛŜƘŜ aŀǖƴŀƘƳŜƴōŜǊŜƛŎƘ αKyll: Hochbrücke/ BrunnenstraßeάύΦ 

  

Ziel Im dritten Bauabschnitt ist nun geplant (siehe Foto auf vorheriger Seite oben rechts), am Kyllbogen 

westlich des Rasbaches einen Aue- und Retentionsbereich zu entwickeln. Auf der zurzeit als Wiese 

genutzten Fläche soll links der Kyll eine Flutmulde mit einem Volumen von etwa 20.000 m³ entstehen. 

Dadurch wird zusätzlicher Retentionsraum geschaffen, der im Hochwasserfall durch die Kyll beaufschlagt 

werden kann und zu einer Entlastung des Abflusses beiträgt. 

5ƛŜ tƭŀƴǳƴƎ ŘŜǎ LƴƎŜƴƛŜǳǊōǸǊƻǎ wŜƛƘǎƴŜǊ ŀǳǎ ²ƛǘǘƭƛŎƘ ǎƛŜƘǘ ǾƻǊΣ Řŀǎǎ αab einem gewissen, mittels 

ƘȅŘǊŀǳƭƛǎŎƘŜǊ aƻŘŜƭƭǊŜŎƘƴǳƴƎŜƴ ŘŜŦƛƴƛŜǊǘŜƴΣ ²ŀǎǎŜǊǎǘŀƴŘ ǸōŜǊ aƛǘǘŜƭǿŀǎǎŜǊ ώΧϐ ǎƻ ŜƛƴŜ ±ŜǊōŜǎǎŜǊǳƴƎ ŘŜǊ 

Hochwassersituation erzeugt werden [kann]. Durch natürliche Sukzession der hergestellten Mulde soll ein 

naturnaher Auenbereich entstehen, welcher sich zukünftig selbst entwickelt. Der geplante Zulauf der Mulde 

und der spätere Auslauf in die Kyll sind so geplant, dass der bestehende und schützenswerte Baumbestand 

ŜǊƘŀƭǘŜƴ ǿŜǊŘŜƴ ƪŀƴƴΦά 

Situation Kronenburger Stausee 

Die Talsperre wurde in den 1970er Jahren als Hochwasserrückhaltebecken für das rd. 77 Quadratkilometer 

große Einzugsgebiet der Kyll und der Taubkyll und insofern als Hochwasserschutz für Kronenburg, vor 

allem aber auch für die unterliegenden Ortschaften in Rheinland-Pfalz, errichtet. 

Auf einer Fläche von 27 ha. fasst der See ein Stauvolumen von ca. 2,7 Mio. m³. Die 18 m hohe Staumauer 

hat eine Länge von 320 m. Zum Auffangen der Herbsthochwässer wird der See jedes Jahr ab Oktober um 

3,5 m abgesenkt. Der zur Verfügung stehende Stauraum wurde für ein Hochwasser ausgelegt, welches 

statistisch alle 50 Jahre auftritt. Bei größeren Hochwasserereignissen, wie etwa 2021, hat der See bei 

Vollfüllung keine Pufferwirkung mehr und die Hochwasserwelle läuft ungebremst durch die Anlage. 

Im Vorlauf eines Starkregen- oder Hochwasserereignisses ist es nach Aussage des Zweckverbands nicht 

möglich, den Wasserstand derart zu senken, dass zusätzliches Volumen für die Hochwasserrückhaltung 

freigegeben werden kann. Alleine die Umstellung des Wasserstandes von Sommer- auf Winterstau dauert 

zehn bis zwölf Tage.   

Beim Großereignis 2021 zeigte sich zudem, dass die Hochwasserführung der Kyll-Seitengewässer und  

-Einzugsgebiete unterhalb des Stausees die Überflutung in den Ortslagen zusätzlich extrem stark 

beeinflussten als nur der Überlauf aus dem Stausee. 

  

Ziel Nach dem Hochwasser 2021 wurde der See zur Aufnahme der Schäden im Winterstau gehalten, was 

voraussichtlich noch bis Mitte 2025 andauern wird. Die neuen Betriebsschütze, die im November 2024 in 

Betrieb genommen wurde, werden derzeit (Anfang 2025) aufgrund erneuter Schäden an der Dichtung 

überarbeitet. Auch andere Mängel am Bauwerk werden noch beseitigt. 

Der Zweckverband Kronenburger Stausee diskutiert und prüft die Sinnhaftigkeit, den Winterstau 

dauerhaft beizubehalten, sofern dies zu einer Verbesserung der Hochwasserrückhaltung beiträgt. 

Abgewogen werden muss die dann entfallende Nutzung für Schwimm- oder Freizeitbetrieb. Zudem 

widerspräche dies dem eigentlichen Betriebsplan. Dennoch soll dies weiter geprüft werden.  
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Ein Bestandteil der Betriebsvorschrift des Stausees ist ein Warn- und Kommunikationsverzeichnis. Dieses 

sieht vor, dass aus Nordrhein-Westfalen eine Information und Warnung an die SGD Nord in Rheinland-

Pfalz erfolgt, jedoch keine zusätzliche unmittelbare Warnung an die Ortsgemeinden, Einsatzkräfte und 

Katastrophenschutzstellen in den unterhalb liegenden Orten und an die Verbandsgemeinde Gerolstein. 

Dies muss unbedingt erfolgen, um dortige Einsatzvorbereitungen in Gang setzen zu können. Die SGD Nord 

ist zuständig, um, in Abstimmung mit dem Zweckverband Kronenburger Stausee und der 

Verbandsgemeinde Gerolstein, die zusätzlich relevanten Vorwarnstellen in den Kommunikationsplan 

(Telefonverzeichnis) zu integrieren. 
 

Maßnahmen Zuständigkeit Umsetzung 
Abstimmung und UmsetzunƎ ŘŜǎ !ƪǘƛƻƴǎǇƭŀƴǎ αIƻŎƘǿŀǎǎŜǊǾƻǊǎƻǊƎŜ ǳƴŘ 
DŜǿŅǎǎŜǊŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ Yȅƭƭά, Ausschreibung der darin benannten Planungsaufträge 
und Umsetzung der Maßnahmen 

Hochwasser-
partnerschaft 
Kyll 

laufende 
Abstimmung 

Überprüfung einer positiven Auswirkung auf die Hochwasserschutzfunktion am 
Kronenburger Stausee durch einen dauerhaften Erhalt des Winterstaus 

Zweckverband 
Kronenburger 
Stausee 

laufende 
Maßnahme 

Überarbeitung der Warnkette: Integration der notwendigen Ansprechpartner in der 
VG Gerolstein, den betroffenen Ortsgemeinden und lokalen Feuerwehren in den 
Kommunikationsplan des Stausees zur Information und Warnung im Notfall/ 
Ereignisfall, bspw. bei drohender Vollfüllung des Stausees und Anspringens der 
Hochwassernotentlastung 

SGD kurzfristig 
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Situation Die Kyll liegt als Gewässer 2. Ordnung, innerhalb der Verbandsgemeinde Gerolstein, in der 

Unterhaltungszuständigkeit des Landkreises Vulkaneifel. Die Verbandsgemeinde hingegen ist Zuständige 

für die Gewässerunterhaltung an Gewässern 3. Ordnung. 

Unterschieden werden muss insgesamt zwischen Gewässerunterhaltung des Fließgewässers 

(Sicherstellung des funktionsfähigen Normalwasserabflusses), der Anlagenunterhaltung von Bauwerken 

(bspw. Brücken, Durchlässe, Verrohrungen), für die immer der zuständig ist, dem das Bauwerk gehört 

(oder dient) und der Verkehrssicherungspflicht, für auch die privaten Anlieger an Gewässern 

verantwortlich sind. 

  

Ziel Analog zu den Gewässern 3. Ordnung ist es auch für die Kyll erforderlich, dass die Gewässerunterhaltung 

in den für die Ortslagen kritischen Bereichen hochwasservorsorgend erfolgt, sodass bspw. die Gefährdung 

durch Treibgut, Totholz oder Verklausungen vor und entlang der Ortslagen reduziert wird. Um der Aufgabe 

einer hochwasservorsorgenden Gewässerunterhaltung nachkommen und diese strukturieren und 

abarbeiten zu können, soll ein Gewässerunterhaltungskonzept aufgestellt werden. 

Dieses soll daher auch im Sinne der Hochwasser- und Starkregenvorsorge Überwachungsstrecken und 

Strecken mit erhöhtem Unterhaltungsbedarf definieren, an denen festgelegte Kontrollintervalle und 

Unterhaltungszustände eingehalten werden sollen, um zur Reduzierung der innerörtlichen 

Hochwassergefährdung beizutragen. Zu den Überwachungs- und Unterhaltungsstrecken sollte der 

Zielzustand der Unterhaltung benannt und ggf. auch fotografisch festgehalten werden.  

Kyll: Gewässer- und Anlagenunterhaltung X 

  

Brücke der Bahnhofstraße über die Kyll Ablagerungen auf Höhe des Kyllparks am Rathaus 

Maßnahmenbereich Verklausungen an der Bahnbrücke 
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Auch für die Querungsbauwerke sollte das Unterhaltungskonzept den Zielzustand definieren, sodass die 

Anlageneigentümer diesen im Rahmen ihrer Unterhaltungsverpflichtung erhalten können. 
 

Maßnahmen Zuständigkeit Umsetzung 
Erstellung eines Gewässerunterhaltungskonzeptes für die Kyll unter Berücksichtigung 
und Festlegung von Überwachungsstrecken und Strecken mit erhöhtem 
Unterhaltungsbedarf zur Reduzierung der innerörtlichen Hochwassergefährdung, 
einschließlich der Festlegung der notwendigen Unterhaltungsmaßnahmen und -
intervalle 

Landkreis 
Vulkaneifel 

mittelfristig 

Sicherstellung der regelmäßigen Gewässerunterhaltung an der Kyll: 

¶ hochwasservorsorgende Unterhaltung der Fließabschnitte vor und innerhalb der 
Stadt Gerolstein 

Landkreis 
Vulkaneifel 

regelmäßig 

Sicherstellung der Anlagenunterhaltung an der Kyll: 

¶ regelmäßige Kontrolle des Bauwerks auf kurzfristigen Unterhaltungsbedarf 

¶ dauerhafte Ermöglichung einer Sichtkontrolle durch Freischneiden des Ein- und 
Auslassbereiches 

In Gerolstein betrifft dies folgende Bauwerke: 

¶ Fußgängerbrücken über die Kyll im Stadtgebiet 

¶ Fußgängerbrücke zum Rathausplatz 

¶ Brücke Bahnhofstraße 

¶ Postbrücke 

Stadt regelmäßig 

Sicherstellung der Anlagenunterhaltung an der Kyll: 

¶ regelmäßige Kontrolle des Bauwerks auf kurzfristigen Unterhaltungsbedarf 

¶ dauerhafte Ermöglichung einer Sichtkontrolle durch Freischneiden des Ein- und 
Auslassbereiches 

In Gerolstein betrifft dies folgende Bauwerke: 

¶ Hochbrücke Gerolstein B 410 

¶ Lissinger Straße K 32 

LBM regelmäßig 

Sicherstellung der Anlagenunterhaltung an der Kyllbrücke in Gerolstein: 

¶ regelmäßige Kontrolle des Bauwerks auf kurzfristigen Unterhaltungsbedarf 

¶ dauerhafte Ermöglichung einer Sichtkontrolle durch Freischneiden des Ein- und 
Auslassbereiches 

DB AG regelmäßig 
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Situation Gefährdete Einrichtungen und Infrastrukturen 

Bei Überschwemmungsereignissen sind kritische Infrastrukturen und gefährdete Einrichtungen besonders 

zu schützen. Dies sind bauliche Anlagen, Einrichtungen und Organisationen, deren Ausfall längerfristige 

Versorgungsengpässe und erhebliche Störungen der öffentlichen Sicherheit bedeuten würden. 

  

Ziel Die gefährdeten Einrichtungen und Infrastrukturen im Überschwemmungsbereich und potenziellen 

Überflutungsbereich eines extremen Hochwassers oder Starkregenabflusses müssen durch die Betreiber/ 

Zuständigen überprüft und hochwassersicher hergestellt oder nachgerüstet werden. Der Versagenspunkt 

(bekannter Pegelstand o.ä.) einer technischen Anlage bzw. einrichtungsbezogene Notfallpläne und 

Evakuierungskonzepte sollen der Stadt bzw. Verbandsgemeinde sowie der Feuerwehr mitgeteilt werden, 

sodass dies in die Alarm- und Einsatzplanung aufgenommen werden kann. 

Zu in der Kernstadt Gerolstein gefährdeten bzw. bereits betroffenen Einrichtungen gehören: 

ω Kita Kleine Helden, Raderstraße 15a 

ω Kita Am Alten Markt, Obere Marktstraße 

ω Kita Unter den Dolomiten, Unter den Dolomiten 1 

ω Grundschule an der Waldstraße, Waldstraße 15 

ω Grund- und Realschule plus Gerolstein, Lissinger Straße 26a 

ω Hubertus-Rader-Förderzentrum, Waldstraße 17 

Alarm- und Einsatzplanung / Gefährdete Infrastrukturen und Einrichtungen X 

 

 
Feuerwehrgerätehaus in der Kernstadt Gerolstein Rathaus Gerolstein im Überschwemmungsgebiet der Kyll 

Maßnahmenbereich Starkregengefährdetes Marienhaus Klinikum 
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ω St.-Matthias-Gymnasium, Digoinstraße 1 

ω Berufsbildende Schule Vulkaneifel, Sarresdorfer Straße 44 

ω Marienhaus Klinikum Eifel St. Elisabeth, Aloys-Schneider-Straße 37  

ω Maternus SeniorenCentrum Am Auberg, Eichenweg 31 

ω Mehrgenerationenhaus / Haus der Familie Gerolstein, Raderstraße 9 

ω Caritas-Sozialstation St. Martin, Alter Marktplatz 2 

ω Lebenshilfe Wohnstätte, Lindenstraße 6 

ω Freiwillige Feuerwehr Stadt Gerolstein, Lissinger Straße 75 

ω DRK Rettungswache Gerolstein, Lindenstraße 14 

ω Polizeiwache Gerolstein, Raderstraße 15a 

ω Rathaus Verbandsgemeinde Gerolstein, Kyllweg 1 

ω Bahnhof Gerolstein 

Hinzu kommen unten aufgelistete Ortsnetzstation der Westnetz GmbH. Zum aufgeführten Marienhaus 

Klinikum und dem St.-Matthias-DȅƳƴŀǎƛǳƳ ǎƛŜƘŜ ŀǳŎƘ ŘƛŜ aŀǖƴŀƘƳŜƴōŜǊŜƛŎƘŜ αMarienhaus Klinikum 

Eifel St. Elisabethά ōȊǿΦ αSt. Matthias-GymnasiumάΦ 

Situation Alarm- und Einsatzplanung  

Die Verbandsgemeinde hat 2025 einen Feuerwehrbedarfsplan aufgestellt. Alarm- und Einsatzpläne zu 

Hochwasser und Starkregen bestehen in der Verbandsgemeinde noch nicht.  

  

Ziel Mittelfristig sollen diese für alle Ortsgemeinden und die Stadt Gerolstein erarbeitet werden, beginnend 

mit den besonders gefährdeten Orten an der Kyll. Darin sollte u.a. auch berücksichtigt werden, wo im 

Ereignisfall bei Kyllhochwasser Notfallparkflächen für die Autos der Betroffenen eingerichtet werden 

können, wo die bei HQextrem potenziell Betroffenen versorgt werden können (Evakuierungs- bzw. 

Anlaufstellen) und wo bspw. Hubschrauber landen könnten.  

5ŜǊ CŜǳŜǊǿŜƘǊǎǘŀƴŘƻǊǘ ƛƴ DŜǊƻƭǎǘŜƛƴ όǎƛŜƘŜ aŀǖƴŀƘƳŜƴōŜǊŜƛŎƘ αRasbach: Lissinger Straße (K 32)/ Am 

Rasbachά ǿŀǊ ōŜƛƳ 9ǊŜƛƎƴƛǎ нлнм ƴƛŎƘǘ ōŜǘǊƻŦŦŜƴΣ ŘŜƴƴƻŎƘ ǎƛƴŘ aŀǖƴŀƘƳŜƴ ŘŜǊ 9ƛƎŜƴǾƻǊǎƻǊƎŜ ŀƳ hōƧŜƪǘ 

zu treffen, da eine Starkregengefährdung besteht. Dies ist ebenso bei der Einsatzplanung zu 

berücksichtigen, um. erforderliche Ausweichquartiere oder andere notwendige Maßnahmen zum Erhalt 

der Einsatzfähigkeit zu prüfen und diese sicherzustellen. 

Situation Hochwasserfrühwarnung und Pegelstellen 

Im Bürgerforum zum Vorsorgekonzept wurde auch die Hochwasserwarnung der Bevölkerung diskutiert. 

Hier wünscht man sich ein besseres Warnsystem für solche Katastrophen bzw. Möglichkeiten, die 

tatsächlich zu erwartenden Auswirkungen des drohenden Hochwassers über Referenzwasserstände 

besser abschätzen zu können (bspw. ab welchem Pegelwert treten Überschwemmungen in welchen 

Straßen auf). 

  

Ziel Das Landesamt für Umwelt betreibt einen Meldedienst für Hochwasser. Hier werden Frühwarnungen für 

Kyll-Hochwasser veröffentlicht, die aus flächendeckenden Modellberechnungen des Wasserhaushalts 

generiert werden. Diese Frühwarnkarten berücksichtigen jedoch nur das Flusshochwasser der Kyll und 

können nicht zur Warnung vor Gewitter, Starkregen oder kleinräumigen Überflutungen genutzt werden. 

Die Warnungen sind als Prognose zum erwarteten Hochwasser zu verstehen und werden zweimal täglich 

aktualisiert. Im Hochwasserfall erfolgt die Aktualisierung häufiger (Link: https://www.hochwasser.rlp.de/). 

 



Konzept zur Hochwasser- und Starkregenvorsorge für die Verbandsgemeinde Gerolstein CLUSTER 3 
Stadt Gerolstein ς Kernstadt und Gewerbegebiet Vulkanring (Bewingen) 

11 

 

Maßnahmen Zuständigkeit Umsetzung 
¶ Überprüfung und Sicherstellung der Eigenvorsorge gegen Kanalrückstau und 

Oberflächenabfluss nach Starkregen am Feuerwehrgerätehaus Gerolstein in der 
Lissinger Straße 75 

¶ Sicherstellung der Einsatzfähigkeit im Ereignisfall 

VG 
(Wehrleitung) 

kurzfristig 

Abstimmung mit dem Zweckverband Kronenburger Stausee zu den Erfahrungen aus 
dem Ereignis 2021 und zur möglichen Verbesserung der Kommunikation und 
Vorwarnung im Ereignisfall 

VG 
(Wehrleitung) 

kurzfristig 

Erstellung einer Alarm- und Einsatzplanung für den Hochwasser- und Starkregenfall 

¶ Berücksichtigung ggf. notwendiges Ausweichquartier oder Verlegung des 
Standortes 

¶ Evakuierungsplanung für die Stadt Gerolstein 

VG 
(Wehrleitung) 

mittelfristig 

Aufstellung eines Feuerwehrbedarfsplans auf Ebene der Verbandsgemeinde VG erfolgt 

Sicherstellung der Eigen-/ Objektvorsorge und eines Verfahrensplans für den 
Hochwasserfall am Rathaus und den Gebäuden der Verbandsgemeindeverwaltung 

VG kurzfristig 

Überprüfung und Sicherstellung der Eigenvorsorge gegen Oberflächenabfluss nach 
Starkregen und Kanalrückstau an den Schulgebäuden: 

¶ Grundschule an der Waldstraße, Waldstraße 15 

¶ Grund- und Realschule plus Gerolstein, Lissinger Straße 26a 

VG kurzfristig 

Überprüfung und Sicherstellung der Eigenvorsorge gegen Oberflächenabfluss nach 
Starkregen und Kanalrückstau an den Gebäuden der Kindertageseinrichtungen: 

¶ Kita Kleine Helden, Raderstraße 15a 

¶ Kita Am Alten Markt, Obere Marktstraße 

¶ Kita Unter den Dolomiten, Unter den Dolomiten 1 

Stadt kurzfristig 

Überprüfung und Sicherstellung der Eigenvorsorge gegen Oberflächenabfluss nach 
Starkregen und Kanalrückstau an den Schulgebäuden: 

¶ Hubertus-Rader-Förderzentrum, Waldstraße 17 

¶ St.-Matthias-Gymnasium, Digoinstraße 1 

¶ Berufsbildende Schule Vulkaneifel, Sarresdorfer Straße 44 

Landkreis 
Vulkaneifel 

kurzfristig 

Überprüfung und Sicherstellung der Eigenvorsorge gegen Oberflächenabfluss nach 
Starkregen und Kanalrückstau an den Gebäuden der Einrichtungen: 

¶ Mehrgenerationenhaus / Haus der Familie Gerolstein, Raderstraße 9 

¶ Caritas-Sozialstation St. Martin, Alter Marktplatz 2 

Caritas-
verband 
Westeifel e. V. 

kurzfristig 

Überprüfung und Sicherstellung der Eigenvorsorge gegen Oberflächenabfluss nach 
Starkregen und Kanalrückstau am Marienhaus Klinikum Eifel St. Elisabeth 

Marienhaus 
Kliniken GmbH 

kurzfristig 

Überprüfung und Sicherstellung der Eigenvorsorge gegen Oberflächenabfluss nach 
Starkregen und Kanalrückstau am Maternus SeniorenCentrum Am Auberg 

Maternus-Stift 
Am Auberg 
GmbH 

kurzfristig 

Überprüfung und Sicherstellung der Eigenvorsorge gegen Oberflächenabfluss nach 
Starkregen und Kanalrückstau am Gebäude der Lebenshilfe Wohnstätte, Lindenstraße 
6 

Lebenshilfe 
Wohngem. 
Eifel gGmbH 

kurzfristig 

Überprüfung und Sicherstellung der Eigenvorsorge gegen Oberflächenabfluss nach 
Starkregen und Kanalrückstau am Gebäude der DRK Rettungswache Gerolstein, 
Lindenstraße 14 

Deutsches 
Rotes Kreuz 

kurzfristig 

Überprüfung und Sicherstellung der Eigenvorsorge gegen Oberflächenabfluss nach 
Starkregen und Kanalrückstau am Gebäude der Polizeiwache Gerolstein, Raderstraße 
15a 

LBB kurzfristig 

¶ Überprüfung der Anlagen der Abwasser- und Wasserversorgung im 
Überschwemmungsbereich 

¶ Sicherung der gefährdeten Anlagen; ggf. Aufstellung eines Notfallplans 

VG-Werke kurzfristig 

Allgemein: Sicherung von kritischen Anlagen im Überschwemmungsbereich Betreiber kurzfristig 

Sicherung der kritischen Infrastrukturen im Überschwemmungsbereich 

¶ Ortsnetzstation Mühlenstraße 00538294 HS, Brunnenstr. 26, Ecke Mühlenstr. 

¶ Kundenstation Brunnenstr. 9 00538363, Brunnenstraße 9 

¶ Ortsnetzstation Rondell 00538360 und Kabelverteiler, Rondell 

Westnetz kurzfristig 
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¶ Kundenstation Reichle 00538318, Parkplatz Hagebaumarkt 

¶ Kundenstation Zugvorheizung, Bahngelände Höhe Kasselburger Weg 33 

¶ Kundenstation Vulkanring 30 00538346, Vulkanring 30 

¶ Kundenstation Vulkanring 35 00538352, Vulkanring 35 

¶ Ortsnetzstation Vulkanring 34 00538369, Vulkanring 34 

¶ Ortsnetzstation Gewerbegebiet ST-00095, Vulkanring 4 
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Situation Linksseitig der Kyll befindet sich an der Brunnenstraße, gegenüber des rechtsseitigen Bahnareals, eine 

große Fläche des Gerolsteiner Brunnens, die derzeit entsiegelt und umgestaltet wird. Entstehen wird der 

ǎƻƎŜƴŀƴƴǘŜ α{ǘŜǊƴǇŀǊƪάΣ Ŝƛƴ ƴŜǳŜǎ ǀŦŦŜƴǘƭƛŎƘ ȊǳƎŅngliches Naherholungsgebiet, das in Anlehnung an das 

Gerolsteiner Logo als sternförmige Parkanlage mit Rundweg angelegt wird.  

Der Gerolsteiner Brunnen ist Initiator und Bauherr des Sternparks. Die Umsetzung erfolgt in enger 

Zusammenarbeit mit der Stadt Gerolstein und der Verbandsgemeinde. Um die Pflege und Sicherheit des 

Sternparks wird sich nach dessen Eröffnung die Stadt Gerolstein kümmern. 

Die offizielle Eröffnung ist für das Frühjahr 2026 geplant. Der Baufortschritt hängt jedoch naturgemäß 

stark von witterungsbedingten Einflüssen ab. 

  

Ziel Die Themen Hochwassergefährdung und Retentionsraum wurde bei der Planung der Maßnahme, nach 

Aussage des zuständigen Planers bei der Gerolsteiner Brunnen GmbH & Co. KG, bereits einbezogen. 

Neben der Schaffung einer zusätzlichen Retentionsfläche durch den Rückbau oberirdischer Gebäude, 

wurden die Hinweise der SGD Nord zur Optimierung des Überschwemmungsbereichs weitestgehend 

umgesetzt. Auch bei dem vorgesehenen Bau eines Quellpavillons sind die Daten des Extremhochwassers 

aus 2021 eingeflossen. Aus Gründen der Betriebssicherheit müssen noch Zäune erstellt werden, deren 

Ausführung zur Zeit nochmals überprüft wird. 

Eine Veränderung der Kyllböschung ist nicht vorgesehen. Hintergrund für diese Entscheidung ist eine 

geologische Begutachtung der Sicherheit unserer Mineralwasserquellen im Zusammenhang mit einer 

ehemals vorgesehenen Renaturierungsmaßnahme bei der Aktion Blau Plus.  

Kyll: Gerolsteiner Sternpark X 

  

Fläche des Sternparks zu Beginn der Bauarbeiten Kyll und Böschung entlang des Geländes, Blick gg. Fließrtg. 

Maßnahmenbereich Visualisierung (Quelle: Gerolsteiner/görgen/bart eGbR) 
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Bei den ursprünglichen Planungen wären weitere Retentionsräume geschaffen worden. Durch die 

mögliche Schädigung der für den Quellenschutz wichtigen Auenlehme wurde hiervon jedoch Abstand 

genommen. 
 

Maßnahmen Zuständigkeit Umsetzung 
Sicherstellung der regelmäßigen Gewässerunterhaltung an der Kyll: 

¶ hochwasservorsorgende Unterhaltung der Fließabschnitte vor und innerhalb der 
Ortslage Gerolstein 

Landkreis 
Vulkaneifel 

regelmäßig 
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Situation α{ǘŀŘǘ ƛƳ CƭǳǎǎάΣ нΦ .ŀǳŀōǎŎƘƴƛǘǘ 

Im zweiten Bauabschnitt des Projektes α{ǘŀŘǘ ƛƳ Cƭǳǎǎά ǿǳǊŘŜ ōƛǎ ȊǳƳ CǊǸƘƧŀƘǊ нлнн ŘŜǊ YȅƭƭǳŦŜǊōŜǊŜƛŎƘ 

am Bahnhof aufgewertet, u.a. durch die Errichtung einer Freitreppenanlage mit Zugängen zur Kyll.  

α!ǳŦ ŜƛƴŜǊ [ŅƴƎŜ Ǿƻƴ ŎŀΦ мнл Ƴ ǿƛǊŘ ŘƛŜ ¦ŦŜǊƳŀǳŜǊ ƛƳ .ŜǊŜƛŎƘ ŘŜǎ .ŀƘƴƘƻŦǎǾƻǊǇƭŀǘȊŜǎ ǎƻǿƛŜ ŀƳ tŀǊƪǇƭŀǘȊ 

vor dem Postgebäude zurück gebaut. Durch die Abgrabungen der Uferböschung auf einer Länge von ca. 70 

m oberhalb der Postbrücke kann neuer Retentionsraum geschaffen und dadurch die Hochwassersituation 

im Stadtgebiet entschärft werden.  

Die Böschungen werden mit Steinsatz und die Gewässersohle mit Wasserbausteinen gegen Erosion 

gesichert. In Fließrichtung betrachtet, unterhalb der Postbrücke, wird auf einer Länge von ca. 40 m der 

Fließquerschnitt in nördliche Richtung vergrößert. Die Ufermauer wird durch eine großzügige 

Freitreppenanlage ersetzt und soll zukünftig einen freien Zugang zur Kyll ermöglichen. Auch in diesem 

Bereich kann durch die Aufweitung des Fließquerschnittes neuer Retentionsraum gewonnen und der 

Hochwasserabfluss nachhaltig verbessert werden. 

Des Weiteren wird der Fließquerschnitt unter der Brücke in der Bahnhofstraße aufgeweitet. Aufgrund von 

Anlandungen durch Hochwasserereignisse sowie starkem Bewuchs im Uferbereich, ist das in Fließrichtung 

betrachtete rechte Feld der Brücke nicht durchflossen und stellt so im Hochwasserfall ein Abflusshindernis 

dar. Mit der Umsetzung dieser Maßnahme wurde bereits innerhalb des 1. Bauabschnittes von der 

Unterwasserseite her begonnen und soll von der Oberwasserseite aus im Rahmen des 2. Bauabschnittes 

fortgeseǘȊǘ ǿŜǊŘŜƴΦά (Quelle: Verbandsgemeinde Gerolstein) 

Kyll: Hochbrücke/ Brunnenstraße X 

  

Blick in Fließrichtung der Kyll auf die Hochbrücke Blick gegen die Fließrichtung der Kyll, Parkplätze rechts 

Maßnahmenbereich Kyll (gg. die Fließrtg.) am Gebäude des LBM (rechts) 
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Situation Neue Hochbrücke, Parkplatz links der Kyll und Bereich LBM-Gebäude 

Die Hochbrücke (B 410) muss erneuert werden. Sie wird abgerissen und durch einen Neubau ersetzt. In 

diesem Zusammenhang sollen auch die Parkplatzflächen links der Kyll erneuert werden. 

  

Ziel Im Sinne der weiteren Verbesserung der innerstädtischen Hochwasservorsorge sollten bei der Planung 

unbedingt alle Möglichkeiten geprüft werden, um ς ergänzend zu den bisher umgesetzten und im 3. 

.ŀǳŀōǎŎƘƴƛǘǘ ŘŜǎ tǊƻƧŜƪǘǎ α{ǘŀŘǘ ƛƳ Cƭǳǎǎά ƎŜǇƭŀƴǘŜƴ aŀǖƴŀƘƳŜn ς zusätzlich auch hier links der Kyll 

weiteres Retentionsvolumen zu schaffen bzw. die städtischen Flächen derart zu gestalten, dass sie 

schadarm, temporär von Hochwasser überflutet werden können. Dies kann bspw. durch eine Abflachung 

der linksseitigen Uferböschung der Kyll geschehen. 

Insgesamt wäre es sinnvoll, im Rahmen der weiteren Planung zu berechnen, wieviel Retentionsraum durch 

eine gesamte Absenkung der städtischen Parkplatzfläche und auch des Parkplatzes am Gebäude des LBM 

(Brunnenstraße 1) gewonnen werden könnte. 

Unabhängig von einer Absenkung der Fläche oder eines Abflachens der Böschung sollte das Bankett 

regelmäßig abgeschält werden.  

Auf dem Gelände des LBM (Brunnenstraße 1) stehen Abfall-/ Altpapier-Container, die gegen Hochwasser 

gesichert werden müssen, insbesondere gegen Auftrieb und Mobilisierung. Eine E-Ladesäule war auf dem 

Parkplatz bereits von Hochwasser bestanden und sollte ebenfalls durch den Betreiber gesichert werden. 
 

Maßnahmen Zuständigkeit Umsetzung 
Verbesserung der Hochwasserretention links der Kyll: 

¶ Prüfung einer Vergrößerung des Retentionsraums links der Kyll durch Abflachen der 
Uferböschungen entlang des städtischen Parkplatzes bzw. insgesamt durch eine 
Absenkung der Parkplatzflächen links der Kyll 

¶ Abschälen der Bankette entlang des Parkplatzes an der Kyllböschung 

Stadt kurzfristig 

Sicherung der Abfall-/ Altpapier-Container auf dem Parkplatzgelände Brunnenstr. 1 LBM kurzfristig 

Prüfung und ggf. Hochwassersicherung der E-Ladesäule auf dem Gelände Brunnenstr. 1 Betreiber/ 
LBM 

kurzfristig 

Sicherstellung der regelmäßigen Gewässerunterhaltung an der Kyll: 

¶ hochwasservorsorgende Unterhaltung der Fließabschnitte vor und innerhalb der 
Ortslage Gerolstein 

Landkreis 
Vulkaneifel 

regelmäßig 

Hochwasserangepasste Nutzung des Grundstücks im Überschwemmungsbereich: 

¶ Beseitigung von Abflusshindernissen: Entfernung von Stegen, Brücken ohne 
wasserrechtliche Genehmigung bzw. Sicherung von Anlagen, damit diese bei 
Hochwasser nicht abgetrieben werden 

¶ Einhaltung der Festsetzungen zur Änderung/ Errichtung baulicher Anlagen im ÜSG 

¶ Freihaltung des Gewässerumfeldes von abtriebsgefährdeten (Material-) Lagerungen 
und baulichen Anlagen 

¶ Sicherung von technischen und gefährdenden Anlagen (Gas-, Öltanks etc.) 

Anlieger dauerhaft 

Sicherstellung der Eigenvorsorge gegen Hochwasser der Kyll, Kanalrückstau und 
Oberflächenabfluss nach Starkregen, v.a. 

¶ Sicherung von Wassereintrittswegen an Gebäuden 

¶ Prüfung von Rückstausicherungen, regelmäßige Wartung bestehender Anlagen 

¶ Elementarschadenversicherung 

¶ Informations-, Verhaltens- und Risikovorsorge 

¶ Berücksichtigung der Gebäudestatik bei baulichen Schutzmaßnahmen zur 
Vermeidung des Wassereintritts bei Kyllhochwasser 

Anlieger kurzfristig 
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Situation Westlich der Hochbrücke Gerolstein fließt die Kyll entlang des neu gestalteten Kyllparks, des Rathauses 

und dann in westlicher Richtung weiter zwischen Bahntrasse rechts und Kyllweg links (Foto oben rechts). 

5ŜǊ мΦ .ŀǳŀōǎŎƘƴƛǘǘ ŘŜǎ tǊƻƧŜƪǘǎ α{ǘŀŘǘ ƛƳ Cƭǳǎǎά ǳƳŦŀǎǎǘ ǾƻǊ ǊǳƴŘ ȊŜƘƴ WŀƘǊŜƴ ŀǳŎƘ aŀǖƴŀƘƳŜƴ ŀƴ ŘŜǊ 

Kyll. Im Zuge der Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie und der Renaturierung wurde neuer 

Retentionsraum geschaffen, um den Hochwasserabfluss im Stadtgebiet zu verbessern.  

  

Ziel Entlang des Kyllweges ist die Böschung mitunter recht steil, sodass im Rahmen der Unterhaltung bzw. der 

Verkehrssicherungspflicht geprüft werden sollte, ob Sicherungsmaßnahmen (bspw. eine Stickung der 

Böschung) erforderlich sind. Das Flurstück der Böschung befindet sich, wie die Parzelle des Kyllweges, im 

Eigentum der Stadt Gerolstein. Die Gewässerunterhaltung wiederum liegt in Zuständigkeit des 

Landkreises. 

In den Kreuzungsbereich Kyllweg/ Am Wäldchen (Foto unten rechts) entwässert bei Starkregen auch eine 

Tiefenlinie aus südöstlicher Richtung, insbesondere aus dem Bereich Raderstraße/ Am Sportfeld und vom 

Wohnmobilparkplatz (siehe dazu auch den MaßnahmenbereƛŎƘ αAm Wäldchen/ RaderstraßeάύΦ 

Das Rathaus befindet sich im Überschwemmungsbereich der Kyll und ist auch durch Starkregen potenziell 

betroffen. Als gefährdete Infrastruktur ist es besonders zu schützen, siehe dazu die Beschreibung zum 

aŀǖƴŀƘƳŜƴōŜǊŜƛŎƘ αAlarm- und Einsatzplanung / Gefährdete Infrastrukturen und EinrichtungenάΦ 
 

Maßnahmen Zuständigkeit Umsetzung 
Sicherstellung der regelmäßigen Gewässerunterhaltung an der Kyll Landkreis 

Vulkaneifel 
regelmäßig 

Kyll: Rathaus, Kyllweg und Am Wäldchen X 

  

Blick gegen die Fließrichtung auf die Fußgängerbrücke Kyllweg (Blick gg. die Fließrichtung zum Rathaus) 

Maßnahmenbereich Yŀƴŀƭŀǳǎƭŀǎǎ ƛƴ ŘƛŜ Yȅƭƭ ƛƳ .ŜǊŜƛŎƘ α!Ƴ ²ŅƭŘŎƘŜƴά 
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Anlagenunterhaltung an den städtischen Querungsbauwerken über die Kyll Stadt regelmäßig 

Hochwasserangepasste Nutzung des Grundstücks am Bachlauf und im potenziellen 
Überschwemmungsbereich 

Anlieger dauerhaft 

Sicherstellung der Eigenvorsorge gegen Hochwasser der Kyll, Oberflächenabfluss nach 
Starkregen und Kanalrückstau (Kyllweg, Am Wäldchen), v.a. 

¶ Sicherung von Wassereintrittswegen an Gebäuden 

¶ Prüfung von Rückstausicherungen, regelmäßige Wartung bestehender Anlagen 

¶ Elementarschadenversicherung 

¶ Informations-, Verhaltens- und Risikovorsorge 

Anlieger kurzfristig 
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Situation Bei Starkregenereignissen kam es bereits mehrfach zu wild abfließendem Wasser über den 

Wohnmobilparkplatz. Zum einen von der L 29 nach Süden und über die Treppenanlage in den nördlichen 

Bereich des Parkplatzes, zum anderen verstärkter aus südlicher Richtung von den Hangflächen unterhalb 

der Jahnstraße und aus südwestlicher Richtung in die Raderstraße. 

Die Sturzflutgefährdungskarten bestätigen dies. Der Wohnmobilparkplatz liegt inmitten einer Tiefenlinie, 

in der es bei Starkregen zu Abflusskonzentrationen und erhöhtem Wasserabfluss kommen kann. Die 

Tiefenlinie führt vom Parkplatz weiter (westlich) hinter ŘŜƴ ²ƻƘƴƎǊǳƴŘǎǘǸŎƪŜƴ α!Ƴ ²ŅƭŘŎƘŜƴά ǳƴŘ 

weiter über den Kreuzungsbereich Am Wäldchen/ Kyllweg (Foto unten rechts) bis zur Kyll.  

Vom Parkplatz bis zur Kyll könnte das Wasser schadarm in dieser Tiefenlinie abfließen, jedoch floss es bei 

den bisherigen Ereignissen nicht hinter die Grundstücke Am Wäldchen, sondern auf dem Parkplatz entlang 

des Banketts in nordöstliche Richtung und von ŘƻǊǘ ȊǳǊ {ǘǊŀǖŜ ǳƴŘ Ǿƻƴ ǾƻǊƴŜ ƛƴ Řŀǎ DǊǳƴŘǎǘǸŎƪ α!Ƴ 

²ŅƭŘŎƘŜƴ мά ǎƻǿƛŜ ȊǳƳ ¢Ŝƛƭ ŀǳŎƘ ǿŜƛǘŜǊ ŜƴǘƭŀƴƎ ŘŜǊ {ǘǊŀǖŜΦ 

  

Ziel 5ǳǊŎƘ ŘƛŜ ōŜǘǊƻŦŦŜƴŜƴ !ƴƭƛŜƎŜǊ ǎƛƴŘ 9ƛƎŜƴǾƻǊǎƻǊƎŜƳŀǖƴŀƘƳŜƴ ŜǊŦƻǊŘŜǊƭƛŎƘ ǳƴŘ ŘǳǊŎƘ ŘŜƴ !ƴƭƛŜƎŜǊ α!Ƴ 

²ŅƭŘŎƘŜƴ мά ŀǳŎƘ ōŜǊŜƛǘǎ ŘǳǊŎƘƎŜŦǸƘǊǘ ǿƻǊŘŜƴΦ 9ǊƎŅƴȊŜƴŘ Ȋǳ ŘŜƴ ōŜǊŜƛǘǎ ƎŜǘǊƻŦŦŜƴŜƴ aŀǖƴŀƘƳŜƴ ƪŀƴƴ 

eine Verlängerung des Randsteins am Grundstück vor der Straße zusätzliche Ableitung schaffen. 

Unabhängig davon sollte jedoch im öffentlichen Raum der Notabflussweg im Bereich des Parkplatzes 

baulich so hergestellt werden, dass das Wasser innerhalb der Fläche gefasst und zur Ableitung in die 

ƴŀǘǸǊƭƛŎƘŜ ¢ƛŜŦŜƴƭƛƴƛŜ ƘƛƴǘŜǊ ŘƛŜ .ŜōŀǳǳƴƎ α!Ƴ ²ŅƭŘŎƘŜƴά Ǝeführt wird. Innerhalb der Tiefenlinie ist dann 

Am Wäldchen/ Raderstraße/ B-tƭŀƴ α{ŜƴƎƘŜŎƪά X 

  

Wohnmobilparkplatz, im Hintergrund Bauland Raderstraße Ableitung in die Tiefenlinie hinter der Bebauung 

Maßnahmenbereich Notabflussweg über die Kreuzung Kyllweg/ Am Wäldchen 
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der Abflussbereich ebenfalls leicht anzupassen, durch eine Modellierung des Geländes, etwa als breite 

Mulde. Das Wasser kann dann Richtung Kyll abfließen.  

Zu berücksichtigen ist jedoch dort, dass der Notabflussweg auch im Kreuzungsbereich Kyllweg/ Am 

Wäldchen modelliert wird, sodass das Wasser gezielt in die Kyll geleitet wird und nicht nach Westen in das 

Grundstück Kyllweg 3 einströmt.  

Im Hangbereich unterhalb der Jahnstraße wird eine Erweiterung der Bebauung erwogen. Dabei sind 

unbedingt die Starkregensituation und die bisherigen Erfahrungen mit Oberflächenabfluss nach 

Starkregen im Bereich Raderstraße/ Am Wäldchen zu berücksichtigen, insbesondere hinsichtlich des 

Versagensfalls der ordnungsgemäßen Entwässerung und der Gestaltung des beschriebenen 

Notabflussweges bis zur Kyll. 
 

Maßnahmen Zuständigkeit Umsetzung 
Berücksichtigung der Starkregensituation und der bisherigen Erfahrungen mit 
Oberflächenabfluss nach Starkregen im Bereich Raderstraße/ Am Wäldchen bei der 
9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ǳƴŘ 9ƴǘǿŅǎǎŜǊǳƴƎǎǇƭŀƴǳƴƎ ŘŜǎ .ŀǳƎŜōƛŜǘǎ α{ŜƴƎƘŜŎƪά ȊǿƛǎŎƘŜƴ WŀƘƴǎǘǊŀǖŜ 
und Schulgelände 

¶ Berücksichtigung des Versagensfalls der ordnungsgemäßen Entwässerung 

¶ Gestaltung eines Notabflussweges über den Wohnmobilparkplatz und die natürliche 
¢ƛŜŦŜƴƭƛƴƛŜ ƘƛƴǘŜǊ ŘŜǊ .ŜōŀǳǳƴƎ α!Ƴ ²ŅƭŘŎƘŜƴά ōƛǎ ȊǳǊ Yȅƭƭ 

Stadt kurzfristig 

Herstellung des Notabflussweges im Bereich Raderstraße/ Wohnmobilparkplatz, Am 
Wäldchen:  

¶ IŜǊǎǘŜƭƭǳƴƎ ŜƛƴŜǊ ²ŀǎǎŜǊŦǸƘǊǳƴƎ ȊǳǊ ¢ƛŜŦŜƴƭƛƴƛŜ ƘƛƴǘŜǊ ŘŜǊ .ŜōŀǳǳƴƎ α!Ƴ 
²ŅƭŘŎƘŜƴά 

¶ Modellierung des Abflussweges bis zur Kyll und Anpassung der Wasserführung im 
Kreuzungsbereich Kyllweg/ Am Wäldchen 

¶ Berücksichtigung im Zusammenhang mit der beabsichtigten Bebauung in den 
Hangflächen hinter der Jahnstraße 

Stadt kurz- bis 
mittelfristig 

Sicherstellung der Eigenvorsorge gegen Oberflächenabfluss nach Starkregen und 
Kanalrückstau (Am Wäldchen), v.a. 

¶ Sicherung von Wassereintrittswegen an Gebäuden 

¶ Prüfung von Rückstausicherungen, regelmäßige Wartung bestehender Anlagen 

¶ Elementarschadenversicherung 
Informations-, Verhaltens- und Risikovorsorge 

Anlieger kurzfristig 
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Situation Im westlichen Teil der Kernstadt Gerolstein fließt die Kyll weiter in westliche Richtung, links begrenzt von 

ŘŜƴ ǎǘŜƛƭŜƴ IŀƴƎŦƭŅŎƘŜƴ ŀƴ ŘŜǊ {ǇƻǊǘŀƴƭŀƎŜ ǳƴŘ ǳƴǘŜǊƘŀƭō ŘŜǊ {ƛŜŘƭǳƴƎ α!Ƴ wŀǎōŀŎƘάΣ ǊŜŎƘǘǎ ŜƴǘƭŀƴƎ 

einer breiten Wiesenfläche mit Fußweg entlang des Bahndamms. In der Grünfläche liegen Brunnen und 

eine Anlage der VG-Werke. 

Die Kyll schwenkt dann nach Nordosten und quert die Bahn- und Fußgänger-/Radwegbrücke (Fotos oben), 

ōŜǾƻǊ ǎƛŜ ŘŜƴ YȅƭƭōƻƎŜƴ ŜƴǘƭŀƴƎ ŘŜǊ . пмл ŘǳǊŎƘŦƭƛŜǖǘ όǎƛŜƘŜ ŘŀȊǳ ŘŜƴ aŀǖƴŀƘƳŜƴōŜǊŜƛŎƘ αKyll: 

Hochwasserrückhaltung und GewässerentwicklungάύΦ 

Die Brücke ist eine Dreifeldbrücke. Das linke Brückenfeld war zum Zeitpunkt der Ortsbegehung durch eine 

Verklausung belegt, die dazu führte, dass der Abfluss durch dieses Brückenfeld versperrt war. 

Das rechte Brückenfeld wird bei Normalwasserabfluss nicht durch die Kyll durchflossen. Durch dieses Feld 

führt der gewässerbegleitende Fußweg (siehe Fotos). Jedoch schon bei verhältnisweg geringen 

Niederschlagsmengen kommt es zu Wasserstand auf dem Weg, dass sich dort sammelt und nicht abfließen 

kann. Für den Hochwasserabfluss steht das rechte Brückenfeld erst bei hohem Abfluss zur Verfügung, da 

der zum Hochwasserschutz für den Fußweg aufgeschüttete Damm (Foto oben links und unten rechts) dies 

verhindert. Bei kleineren Hochwassern bleibt der Fußweg so von einer Überflutung geschützt. 

  

Ziel Die bestehende Verklausung muss als Sofortmaßnahme zügig beseitigt werden, um den 

Abflussquerschnitt des linken Brückenfeldes wiederherzustellen. 

Auf Höhe der Sportanlage ist eine Absenkung der rechtsseitigen Aue, aufgrund des Schutzbereiches wegen 

der vorhandenen Brunnen, nicht möglich. In linksseitigen den Hangflächen unterhalb der Sportanlage ist 

Kyll: Durchlass Bahndamm/ Raiffeisenstraße/ Am Rasbach X 

  

Verklausungen an der Brücke in Fließrichtung gesehen Blick entlang des Weges gegen die Fließrichtung zur Brücke 

Maßnahmenbereich Blick vom Bauwerk gegen die Fließrichtung 
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einiges an Totholz festzustellen. Eine regelmäßige Unterhaltung und Entfernung des Totholzes ist hier, vor 

allem mit Blick auf die bereits bestehende Verklausung, durchzuführen, um zukünftig die Gefahr von 

Verklausungen am Brückenbauwerk zu reduzieren. Für die Unterhaltung des Hangbereiches ist im Rahmen 

der Verkehrssicherungspflicht die Stadt Gerolstein als Eigentümerin der Flächen zuständig. 

Ob eine Erneuerung der Brücke durch die Deutsche Bahn, im Zusammenhang mit der laufenden 

Streckenerneuerung nach dem Hochwasser 2021, vorgesehen ist, ist nicht endgültig bekannt, nach 

Wissensstand der Stadt allerdings nicht vorgesehen. 

Verbesserung des Hochwasserabflusses durch Nutzung des rechten Brückenfeldes 

Dass das rechte Brückenfeld bei Hochwasser durch die Aufwallung geschützt wird, liegt an der Wichtigkeit 

ŘŜǊ ²ŜƎŜǾŜǊōƛƴŘǳƴƎ ȊǿƛǎŎƘŜƴ ŘŜǊ {ƛŜŘƭǳƴƎ α!Ƴ wŀǎōŀŎƘά ǳƴŘ ŘŜƳ 9ƛƴȊŜƭƘŀƴŘŜƭ ŀƴ ŘŜǊ wŀƛŦŦŜƛǎŜƴǎǘǊŀǖŜΦ 

Dennoch ist es aus Sicht der Hochwasservorsorge für die Stadt Gerolstein nicht unerheblich, dass dieser 

große Abflussquerschnitt im rechten Brückenfeld der Kyll nicht zur Verfügung steht.  

Zur Verbesserung des Hochwasserabflusses soll daher auch das rechte Brückenfeld für den Abfluss zur 

Verfügung stehen, indem die Aufschüttung am Weg entfernt wird, sodass die hydraulische 

Leistungsfähigkeit insgesamt deutlich erhöht wird. Zudem wird dadurch der Hangbereich entlang der 

Sportanlage links der Kyll entlastet, da es bei Rückstau an der Brücke zu einer verstärkten Belastung dort 

kommt. Durch die Nutzbarmachung des dritten Brückenfeldes wird auch die Gefahr von Rückstau und 

Verklausungen reduziert. 

Um die Fußwegeverbindung durch Öffnung des rechten Brückenfeldes dennoch zu erhalten, zumindest 

bei kleineren Hochwassern, soll geprüft werden, ob bautechnisch und genehmigungsrechtlich möglich 

wäre, einen Fußwegsteg unter der Brücke auf einer gewissen Höhe am Bauwerk anzubringen, sodass auch 

bei Hochwasser ein Durchkommen noch möglich ist. 
 

Maßnahmen Zuständigkeit Umsetzung 
Entfernung der Verklausung am linken Brückenfeld der Bahn- und Fußgängerbrücke über 
die Kyll 

DB AG im Rahmen 
einer Sofort-
maßnahme 
entfernt 
durch VG/ 
Stadt 

Information der Deutschen Bahn über die Verklausung und Aufforderung zur Entfernung Stadt erfolgt, 
jedoch ohne 
Reaktion 

¶ Öffnung des rechten Brückenfeldes für den (Hochwasser)Abfluss der Kyll durch 
Entfernung der Aufschüttung zwischen Fußweg und Kyll 

¶ Prüfung einer Möglichkeit zur Errichtung eines Fußwegsteges unter dem 
Brückenbauwerk in einer definierten Höhe, um die Fußwegverbindung zwischen 
{ƛŜŘƭǳƴƎ α!Ƴ wŀǎōŀŎƘά ǳƴŘ wŀƛŦŦŜƛǎŜƴǎǘǊŀǖŜ Ȋǳ ŜǊƘŀƭǘŜƴ 

Stadt (in 
Abstimmung 
mit LK und 
SGD Nord) 

kurz- bis 
mittelfristig 

Sicherstellung der regelmäßigen Gewässerunterhaltung an der Kyll Landkreis 
Vulkaneifel 

regelmäßig 

Sicherstellung der Anlagenunterhaltung an der Kyllbrücke der Bahnstrecke in Gerolstein: 

¶ regelmäßige Kontrolle auf kurzfristigen Unterhaltungsbedarf 

¶ Entfernung von Verklausungen an den Brückenfeldern des Brückenbauwerks 

DB AG regelmäßig 
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Situation 5ŜǊ wŀǎōŀŎƘ όƻŦŦƛȊƛŜƭƭ ƎŜƳŅǖ DŜƻǇƻǊǘŀƭ ŀƭǎ αDŜǊƻƭǎǘŜƛƴŜǊ .ŀŎƘά ōŜȊŜƛŎƘƴŜǘΣ DŜǿŅǎǎŜǊ оΦ hǊŘƴǳƴƎΣ 

Gewässernr. 2663992000) entspringt im Waldgebiet südlich der Stadt und östlich der L 29. Der Bach fließt 

in nordwestlicher Richtung zur Mündung in die Kyll, unweit unterhalb der Eisenbahnbrücke (siehe 

aŀǖƴŀƘƳŜƴōŜǊŜƛŎƘ αKyll: Durchlass Bahndamm/ Raiffeisenstraße/ Am RasbachάύΦ 

Dem Rasbach fließen nach Querung der L 29 zwei Seitengewässer von links zu, bevor er den Weg zur 

Freizeitanlage quert (Foto oben links) und weiter in Richtung Bebauung fließt. Dort liegt sein Verlauf hinter 

den Wohngrundstücken Lissinger Straße 43 bis 65 A (Foto unten rechts). Auf dem Grundstück Lissinger 

Straße 67 fließt der Rasbach im Nebenschluss einer privaten Weiheranlage, die durch den Bach gespeist 

wird.  

Am Rasbach entlang der Privatgrundstücke bis zur Weiheranlage wurden bei der Ortsbegehung einige 

Defizite festgestellt, die durch die Anlieger zu prüfen und in Ordnung zu bringen sind. Es befinden sich 

genehmigungspflichtige bauliche Anlagen am Gewässer (bspw. private Stege über den Bach), 

Grundstücksmauern am Bach sind unterspült, abtriebsgefährdete Lagerungen im Überflutungsbereich 

abgestellt.  

Das Gewässer fließt hier entlang des Hangs an den Privatgrundstücken und nicht in der eigentlichen 

Tiefenlinie, die bei Starkregen wiederum überflutet wird (siehe Sturzflutgefährdungskarten). Auch 2021 

ist das Hochwasser in der Tiefenlinie abgeflossen.  

Die private Weiheranlage ist beim Flutereignis 2021 seitlich übergelaufen. An dieser Stelle hat der 

Eigentümer mittlerweile einen gesicherten Notüberlauf angelegt ς als Mulde neben dem eigentlichen 

Entlastungsgerinne (Foto oben rechts). 

Rasbach: Außengebiet bis private Weiheranlage X 

  

Rasbach-Durchlass (Mitte) in Verlängerung  Weiheranlage, Entlastungsgerinne und Notüberlauf 

Maßnahmenbereich Verlauf oberhalb der Weiheranlage 
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Ziel Gewässer-/ Anlagenunterhaltung 

Auch für den Rasbach wird durch die Verbandsgemeinde, als Zuständige für die Gewässerunterhaltung, 

ein Unterhaltungskonzept aufgestellt, um die Gewässerunterhaltung zielgerichtet durchzuführen und 

auch mit Blick auf die Hochwasservorsorge anzupassen. 

Grundsätzlich gilt, dass für die Unterhaltung von Weiher-/ Teichanlagen der Eigentümer zuständig ist. 

Diesem obliegt außerdem der ordnungsgemäße Betrieb der Anlage und dass von ihr keine Gefahr für die 

Unterlieger ausgeht, etwa durch eine beeinträchtigte Standsicherheit der Böschungen oder des Damms. 

Zudem muss die Zaunanlage am Weiher regelmäßig auf Verklausungen überprüft werden. Dort, wo sie 

nicht notwendig ist, sollte sie zur Vermeidung von Verklausungen entfernt werden.  

Der Rasbach-Durchlass in der Grundstückszufahrt ist ebenfalls eine Unterhaltungsaufgabe des privaten 

Eigentümers der Zufahrt. Kommt es zu einem Überlaufen, bspw. durch eine Verstopfung oder Vollfüllung 

des Rohrdurchlasses in der Zufahrt, fließt das Wasser über die Zufahrt direkt wieder in den Bach und nicht 

zum Wohngebäude. 2021 drohte wiederum der Weiher am Wohngebäude überzulaufen, daher wurde 

dem Notabfluss hinter dem Objekt geschaffen.  

Hochwassersensible Nutzung des Überschwemmungsbereiches 

Durch falsche und unsensible Nutzung hochwasser- und überschwemmungsgefährdeter Außenanlagen 

wird nicht nur das persönliche Schadensrisiko erhöht, sondern auch das der direkten und indirekten 

Grundstücksanlieger. Im Überschwemmungsfall werden mobile Gegenstände in den Fluten mitgerissen 

und können andernorts zu weiteren Gefahren und materiellen, wie immateriellen Schäden führen. 

Jeder Grundstückseigentümer ist für eine sachgerechte Lagerung von Gegenständen und Stoffen 

verpflichtet und ist haftbar für Schäden am privaten Eigentum, aber auch für Schäden anderer Beteiligter, 

die durch das eigene unsachgemäße Verhalten entstehen. Unter hochwasserangepasstem Verhalten wird 

verstanden, bewegliche Gegenstände nicht oder nur entsprechend fixiert und standsicher im 

Überschwemmungsbereich zu lagern. Zur persönlichen Schadensminimierung gehört auch, auf die 

Anhäufung von materiellen und ideellen Wertgegenständen im Gefahrenbereich zu verzichten.  

BerǸcksichtigt werden muss auch die Genehmigungspflicht zur Errichtung baulicher Anlagen am 

GewŅsser. An privaten Überbauungen, Brücken, Stegen etc. sind die jeweiligen EigentǸmer 

unterhaltungspflichtig und müssen die Hochwassersicherheit der Anlagen sicherstellen. 

Auch im Bereich der Weiheranlage ist, wie auch im Fließabschnitt oberhalb, die hochwasservorsorge 

Nutzung der Grundstücke relevant. Im Bereich des Wohngebäudes und des Entlastungsgerinnes sollte der 

Notabflussbereich freigehalten werden, etwa von dem gestapelten Brennholz und weitere Dinge, die bei 

Hochwasser mobilisiert werden könnten. 

Hochwasserrückhalt im Einzugsgebiet und Verlauf vor der Ortslage 

Am Rasbach-Durchlass in der L 29 besteht nicht wirklich Potenzial, um den Hochwasserrückhalt zu 

optimieren. Am Durchlass im Weg zur Freizeitanlage (Foto auf vorheriger Seite oben links) könnte geprüft 

werden, ob eine Erhöhung des Weges über dem Durchlass und eine Drosselung des Abflusses eine, im 

Vergleich zu den möglichen Kosten, akzeptable Wirkung entfalten würde. 

Noch wesentlicher für eine Entlastung des Hochwasserabflusses im Rasbach ist die Verbesserung der 

Wasserrückhaltung im Wald, sowohl im Quellbereich und Oberlauf des Rasbaches als auch an den beiden 

linksseitigen Nebengewässern Knochengraben (Gewässernr. 2663992400) und Bach zum Waldhof 

(Gewässernr. 2663992200). 
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Maßnahmen Zuständigkeit Umsetzung 
Erstellung eines Gewässerunterhaltungskonzeptes für den Rasbach unter 
Berücksichtigung und Festlegung von Überwachungsstrecken und Strecken mit 
erhöhtem Unterhaltungsbedarf zur Reduzierung der innerörtlichen 
Hochwassergefährdung, einschließlich der Festlegung der notwendigen 
Unterhaltungsmaßnahmen und -intervalle 

VG Auftrags-
vergabe für 
2026 geplant 

Verbesserung der Wasserrückhaltung im Einzugsgebiet und im Wald, insb. an den 
Wegedurchlässen der Seitengewässer, bspw. durch Maßnahmen wie einer Erhöhung des 
Weges, um das Rückstauvolumen am Durchlass zu vergrößern bzw. durch eine 
Drosselung am Durchlass den Abfluss zu verzögern 

Stadt kurz- bis 
mittelfristig 

¶ Zustandserfassung und Überprüfung der Standsicherheit sowie der 
Hochwassersicherheit der privaten Weiheranlage am Rasbach;  

¶ regelmäßige Kontrolle und Unterhaltung der Anlage;  

¶ Beseitigung von Hochwasserschäden 

¶ Durchführung regelmäßiger Anlagenunterhaltung am Durchlass des Rasbaches in 
der Zufahrt zum Gebäude Lissinger Straße 67 

Eigentümer regelmäßig 

Sicherstellung der regelmäßigen Gewässerunterhaltung am Rasbach: 

¶ gemäß Festlegungen im erstellten Gewässerunterhaltungskonzept 

VG regelmäßig 

Sicherstellung der Anlagenunterhaltung am Wegedurchlass des Rasbaches südlich der 
Lissinger Straße: 

¶ regelmäßige Kontrolle des Wegedurchlasses auf kurzfristigen Unterhaltungsbedarf 

¶ dauerhafte Ermöglichung einer Sichtkontrolle durch Freischneiden des Ein- und 
Auslassbereiches 

Stadt regelmäßig 

Sicherstellung der Anlagenunterhaltung des Durchlasses in der L 29 am Gewässer: 

¶ regelmäßige Kontrolle auf kurzfristigen Unterhaltungsbedarf 

¶ dauerhafte Ermöglichung einer Sichtkontrolle durch Freischneiden des Ein- und 
Auslassbereiches 

LBM regelmäßig 

Hochwasserangepasste Nutzung des Grundstücks am Bachlauf und im potenziellen 
Überschwemmungsbereich: 

¶ Beseitigung von Abflusshindernissen 

¶ Freihaltung des Gewässerumfeldes von abtriebsgefährdeten (Material-) Lagerungen 
und baulichen Anlagen 

¶ Entfernung von Stegen, Brücken bzw. Anlagen ohne wasserrechtliche Genehmigung 

¶ Sicherung von technischen und gefährdenden Anlagen (Gas-, Öltanks etc.) 

¶ Berücksichtigung der Verkehrssicherungspflicht als Bachanlieger 

Anlieger dauerhaft 

Sicherstellung der Eigenvorsorge gegen Hochwasser des Rasbaches, Oberflächenabfluss 
nach Starkregen und Kanalrückstau (Lissinger Straße), v.a. 

¶ Sicherung von Wassereintrittswegen an Gebäuden 

¶ Prüfung von Rückstausicherungen, regelmäßige Wartung bestehender Anlagen 

¶ Elementarschadenversicherung 

¶ Informations-, Verhaltens- und Risikovorsorge 

Anlieger kurzfristig 
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Situation Die Sturzflutgefährdungskarten zeigen erhebliche Abflussmengen am Rasbach bei Starkregen und 

Wasserstände durch Rückstau in der Lissinger Straße und im Bereich der Feuerwehrzufahrt, insbesondere 

bei Überlastung der oberhalb befindlichen Weiheranlage und an der Bachverrohrung. 

Bei einer Vollfüllung der Weiheranlage und Notentlastung fließt das Wasser durch das Tor auf den Hof der 

Feuerwehr und über diesen wieder schadarm in den Bach. Die Gefahrenkarten zeigen, dass die Zufahrt 

zwar überflutet, das Gebäude aber nur an der äußersten östlichen Ecke tangiert wird. Gefährdet ist es 

jedoch zusätzlich durch Oberflächenabfluss nach Starkregen von den südlichen Hangflächen. 

2021 war das Feuerwehrhaus nicht betroffen. Am Bachdurchlass in der Feuerwehrzufahrt ist das Wasser 

nach Auskunft der Feuerwehr nicht übergegangen. Dies ist jedoch bei größeren oder anders gelagerten 

Ereignissen möglich. Dann kommt es zu dem in den Gefahrenkarten dargestellten Abfluss in die Lissinger 

{ǘǊŀǖŜ ǳƴŘ ŘŜƴ YǊŜǳȊǳƴƎǎōŜǊŜƛŎƘ ȊǳǊ {ǘǊŀǖŜ α!Ƴ wŀǎōŀŎƘά ǳƴŘ ǿŜƛǘŜǊ ƛƴ ŘƛŜǎŜ {ǘǊŀǖŜΦ 

  

Ziel Gewässer- und Anlagenunterhaltung bzw. -sicherung 

Zwischen Weiheranlage und Bachdurchlass in der Zufahrt zur Feuerwehr sowie im Abschnitt unterhalb bis 

zur Bachverrohrung ist eine regelmäßige Kontrolle und Unterhaltung wichtig. Zum Zeitpunkt der 

Ortsbegehung war der Zustand in Ordnung.  

Am Durchlass in der Feuerwehrzufahrt sowie am Auslass der Bachverrohrung ist die Stadt für die 

Unterhaltung zuständig. Am Einlass der Bachverrohrung vor der K 32 ist der LBM für die Unterhaltung 

zuständig, ebenso für den Teil der Bachverrohrung unter der Kreisstraße. 

Rasbach: Lissinger Straße (K 32)/ Am Rasbach X 

 

 

CŜǳŜǊǿŜƘǊƘŀǳǎ όƭΦύΣ .ŀŎƘǾŜǊƭŀǳŦ ǳƴŘ {ǘǊΦ α!Ƴ wŀǎōŀŎƘά όǊΦύ Rasbach zwischen Weiher und Zufahrt zur Feuerwehr 

Maßnahmenbereich Einlass der Verrohrung an der Lissinger Straße 

 

 










































































































